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Einleitung 

1 Einleitung 

1.1 Wozu Einfügebefehle? 

Grundsätzlich können Sie in den kirchenweb.ch – Systemen Inhalte ohne Programmierkenntnisse er-

fassen. Die Eingabeformulare für Infoseiten, Veranstaltungen und Berichte sind so einfach gestaltet, 

dass Sie sich nur um den Inhalt kümmern müssen. Das Layout übernimmt das Programm. 

Allerdings ist ein Internetauftritt nicht einfach eine Abfolge von Word- oder Pdf-Dokumenten. Sondern 

alle Inhalte liegen in einer Datenbank und werden beim Anzeigen auf dem Bildschirm aus der Daten-

bank geholt und zu einer ansprechenden Internetseite zusammengestellt. 

Um aber die Erfassung und vor allem die Aktualisierung von bestimmten Inhalten möglichst einfach zu 

halten, gibt es die sogenannten Einfügebefehle. 

 

Ich mache Ihnen ein Beispiel: Stellen Sie sich vor, Sie arbeiten in einer grossen Kirchgemeinde. Ihr Pfar-

rer ist für mehrere Angebote verantwortlich. Sein Foto und seine Kontaktdaten sind daher auf mehreren 

Internetseiten eingefügt. Ändert der Pfarrer seine Handynummer, so muss diese auf sieben verschiede-

nen Seiten «von Hand» angepasst werden. Um sich diese mühsame Aktualisierungsarbeit zu ersparen, 

gibt es die Einfügebefehle.  

Der Pfarrer hat ein «Mein Konto», in welchem er seine Profildaten hinterlegt hat. Überall dort, wo das 

Foto und die Adresse des Pfarrers auf einer Internetseite erscheinen, sollen diese Inhalte aus dem aktu-

ellen Profil des Pfarrers geholt und angezeigt werden. Ändert der Pfarrer in seinem Profil die Handy-

nummer, ist sie per sofort auf allen Internetseiten aktuell, auf denen Bild und Kontaktdaten des Pfarrers 

erscheinen.  

Darum wird auf einer Infoseite nicht das Bild und die vollständige Adresse des Pfarrers «von Hand» 

eingesetzt, sondern bloss der Einfügebefehl für die Kontaktdaten. Der Einfügebefehl gibt, wenn die ent-

sprechende Seite aufgerufen wird, den Befehl an das System: Bitte füge an dieser Stelle das Foto und die 

Kontaktdaten des Pfarrers ein. 

 

Also, nicht so… (x Mal eingeben, x Mal ausgeben) 
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Einleitung 

…sondern so! 

 

       

 

1.2 Die Grundform des Einfügebefehls 

• Einfügebefehle werden stets mit Dreiecksklammern geschrieben: <> 

• In der Dreiecksklammer steht ein Buchstabe oder ein Begriff <x>. Dieser hängt davon ab, was 

mit dem Einfügebefehl eingefügt werden soll. 

• Es gibt in der Regel den Anfangsbefehl <x> 

• Und analog dazu einen Endbefehl mit einem Schrägstrich </x> 

• Zwischen Anfangs- und Endbefehl steht ein Text, der abhängig ist vom Einfügebefehl 

<x>Text</x> 

 

1.3 Beispiele 

Person einfügen 

Der Einfügebefehl lautet <person>…</person> und der Text dazwischen ist der Benutzername der Person. 

Also der Einfügebefehl für mich lautet <person>bernhard.nauli</person>. Und angezeigt im Internet wird: 

 

Prinzip 

1 Mal eingeben 

x Mal ausgeben 
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Einleitung 

Karte einfügen 

Der Einfügebefehl lautet <karte>…</karte> und der Text dazwischen ist die Adresse. Für das Alte Pfarr-

haus in Amriswil wäre das dann: <karte>Bahnhofstrasse 3, 8586 Amriswil</karte>. Und angezeigt im Inter-

net wird: 

 

 

Agenda einfügen 

Sie können an jeder Stelle des Internetauftritts eine simple Agenda einfügen. Der Einfügebefehl dazu 

lautet <veranstaltungsliste>…</veranstaltungsliste>. Und dazwischen setzen Sie den Titel der Veranstal-

tung. Für den Kids Treff «heartbeat» in Amriswil lautet das: 

<veranstaltungsliste>Kids Treff</veranstaltungsliste>. Und angezeigt im Internet wird: 

 

 

Sie sehen, mit dem einfachen Mittel des Einfügebefehls erzielen Sie effektvolle Ausgaben auf dem Inter-

netauftritt, ohne mühsam «küngelen» zu müssen. 

 

1.4 Schlüsselwort, Wert und Trennzeichen 

Einfügebefehle können ganz einfach einen Text enthalten, wie z.B. die Adresse eines Gebäudes. Sie kön-

nen aber auch komplexer aufgebaut sein, wenn das Ausgaberesultat nach eigenen Wünschen präzisiert 

werden soll. Damit wir in der Folge vom gleichen Reden, sollten ihnen folgende Begriffe vertraut sein. 

Schlüsselwort 

Wert 
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Einleitung 

Trennzeichen 

Schlüsselwort 

Zwischen Anfangs- und Endbefehl definiert ein Schlüsselwort, was für Inhalte angezeigt werden.  

Wird z.B. beim Einfügebefehl für Personen das Schlüsselwort funktion gebraucht, so will man damit 

Personen mit bestimmten Funktionen ausgeben. 

Wird z.B. beim Einfügebefehl für Listen das Schlüsselwort zeitfenster gebraucht, so will man damit z.B. 

Veranstaltungen eines bestimmten Zeitabschnitts ausgeben. 

Ein Schlüsselwort allein nützt aber noch nichts.  

 

Wert 

Jedem Schlüsselwort muss mindestes ein Wert zugewiesen werden. Zum Schlüsselwort funktion kommt 

z.B. der Wert verwaltung. Zum Schlüsselwort zeitfenster der Wert 60, der die Anzahl Tage definiert. 

 

Trennzeichen 

Zwischen Anfangs- und Endbefehl kann ein blosser Wert ohne Schlüsselwort stehen: z.B. ein Benutzer-

name beim Einfügebefehl für Personen. Das ist die einfachste Variante. 

Zwischen Anfangs- und Endbefehl können aber mehrere Schlüsselwörter stehen. Jedem Schlüsselwort 

können wiederum mehrere Werte zugewiesen werden. Schlüsselwörter und Werte müssen durch fix de-

finierte Satzzeichen (Interpunktion) getrennt werden, daher der Begriff Trennzeichen. 

• Nach einem Schlüsselwort steht ein Doppelpunkt (… schlüsselwort: …)  

• Mehrere Werte werden durch Kommas getrennt (… wert1, wert2, wert3 …) 

• Folgt auf einen Wert ein weiteres Schlüsselwort, so steht ein Strichpunkt dazwischen:  

(… wert3; schlüsselwort2 … 

 

Beispiel 

<x>schlüsselwort1: wert1; schlüsselwort2: wert1, wert2, wert3</x> 

 

Gross- und Kleinschreibung 

Regel ist, dass Anfangs- und Endbefehle, Schlüsselwörter und Werte klein geschrieben werden. Aber es 

funktioniert meist auch die Grossschreibweise.  
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<a>…</a> 

2 Link einfügen mit <a>…</a> 

2.1 Link auf externen Internetauftritt 

Ein Link auf Ihrem Internetauftritt wird mit dem Einfügebefehl <a>…</a> erstellt. Dazwischen fügen 

Sie die Internetadresse ein, auf die der Link verweisen soll.  

Also z.B. auf die Landeskirche des Kantons Thurgau: <a>www.evang-tg.ch</a> oder zum HEKS 

<a>www.heks.ch</a>. Ein solcher Linkeintrag braucht mindestens ein www. oder ein http:// 

oder ein https:// und sieht auf Ihrem Internetauftritt wie folgt aus: 

 

 

Das ist zwar funktional, weil auch die Internetadressen der beiden Institutionen sichtbar sind. Vom äs-

thetischen Standpunkt aus ist es jedoch nicht ganz optimal. Daher gibt es eine zweite Variante, bei der 

man dem Link einen eigenen Namen gibt, die Internetadresse bleibt dabei verborgen. Der Grundbefehl 

sieht wie folgt aus:  

<a>...#...</a> 

Das Innere des Befehls wird aufgeteilt durch ein #-Zeichen (ALTGR + 3). Es gilt nun folgendes: 

- Der Text vor dem #-Zeichen ist der Name des Links, wie er im Internet erscheint. 

- Der Text nach dem #-Zeichen ist die Internetadresse. 

Die beiden, oben aufgeführten Links verpacke ich nun in folgende Befehle: 

<a>Weiter zur Thurgauer Landeskirche#www.evang-tg.ch</a> 

<a>Weitere Infos beim HEKS#www.heks.ch</a>. 

Nun sieht es meines Erachtens freundlicher aus auf meinem Internetauftritt: 

 

 

Zuletzt noch eine kleine Ergänzung: Sie können noch bestimmen, ob das sich öffnende Fenster im selben 

Tab oder in einem neuen Tab (Fenster) im Browser aufgeht. Dazu dient ein Ausrufezeichen: 

<a!>Weitere Infos beim HEKS#www.heks.ch</a>: Öffnet sich im gleichen Tab 

<a>Weitere Infos beim HEKS#www.heks.ch</a>: Öffnet einen neuen Tab 
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<a>…</a> 

2.2 Link innerhalb des kirchlichen Internetauftritts 

Was der vorausgegangene Abschnitt beschreibt, gilt grundsätzlich auch für diesen Abschnitt. Der Un-

terschied ist lediglich, dass Sie mit einem Link Inhalte Ihres eigenen kirchlichen Internetauftritts auf-

rufen. 

Ich zeige den Unterschied am Beispiel des Internetauftritts www.ref-wil.ch. Irgendwo wird ein Link auf 

die Infoseite «Taufe» gesetzt: www.ref-wil.ch/taufe.  

Nach obigen Beispielen Verkürzte Variante, weil der Inhalt inner-

halb des eigenen Internetauftritts aufgeru-

fen wird 

<a>www.ref-wil.ch/taufe</a> <a>taufe</a> 

<a>Infos Taufe#www.ref-wil.ch/taufe</a> <a>Infos Taufe#taufe</a> 

<a!>Infos Taufe#www.ref-wil.ch/taufe</a> <a!>Infos Taufe#taufe</a> 

 

 

3 Mailadresse einfügen mit <a>…</a> 

Es ist ganz einfach. Setzen Sie die Mailadresse einer Person zwischen den Einfügebefehl <a>…</a>. 

Das sieht wie folgt aus: 

<a>bernhard.nauli@kirchenweb.ch</a> oder 

<a>Mail#bernhard.nauli@kirchenweb.ch</a> 

Der Unterschied zwischen den Varianten sieht auf dem Internetauftritt wie folgt aus:  

 

 

Beide sind gleichwertig. Mit einem Klick auf den Link geht das Mailprogramm auf. Variante 2 ist ele-

ganter und zeigt die Mailadresse nicht direkt an.  

 

 

 

http://www.ref-wil.ch/
http://www.ref-wil.ch/taufe
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<dok>…</dok>  und  <a>…</a> 

4 Dokumente verlinken mit <dok>…</dok> und 

<a>…</a> 

Gleich im Voraus zwei wichtige Hinweise: 

1. Sie können nur öffentliche Dokumente auf Ihrem Internetauftritt verlinken, um diese herunterzu-

laden.  

2. Bevor Sie ein Dokument zum Herunterladen anbieten, müssen Sie dieses in Ihre Dokumentenver-

waltung hochladen. 

 

4.1 Dokumente über Eingabefenster verlinken 

Die einfachste Art, Dokumente in einer Infoseite, einem Bericht oder einer Veranstaltung zum Down-

load anzubieten geschieht über das Eingabefenster dieser Inhalte.  

Wenn Sie zum Beispiel im Eingabefenster für einen Bericht sind, wählen Sie das Register Album/Doku-

mente (1). Klicken dann auf Dokumente hinzufügen (2) und wählen in Ihrer Dokumentenverwaltung 

das gewünscht Dokument (3) an.  

 

 

Und schon erscheint der Flyer im Bericht und kann von dort heruntergeladen werden. 
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<dok>…</dok>  und  <a>…</a> 

 
Nachteil dieses Verfahrens ist, dass das Dokument an einer fixen Stelle eingefügt wird. Vielleicht möch-

ten Sie dieses aber an anderer Stelle platzieren. Dann müssen Sie mit Einfügebefehlen arbeiten. 

 

4.2 Dokument mit <dok>…</dok> verlinken 

Wenn Sie mit einem Einfügebefehl arbeiten, dann müssen Sie die ID des Dokumentes kennen, das Sie 

verlinken möchten. Jedem Dokument wird beim Hochladen eine ID zugewiesen, auf die Sie keinen Ein-

fluss haben. Sie finden diese ID in der Dokumentenverwaltung. Öffnen Sie also diese und klicken Sie 

das Dokument an, dessen ID Sie in Erfahrung bringen wollen. 

 

 

Den Link auf das Dokument mit der ID sehen Sie rechts im MONITOR-Fenster. Bei meinem Beispiel 

lautet der Link: www.kirchenweb.info/dok/479. Die ID ist die Zahl 479. 

Nun gehe ich in meinen Bericht und füge an beliebiger Stelle folgenden Einfügebefehl ein, nämlich: 

<dok>479</dok> und als Variante dazu <dok>0479</dok>, also mit einer Null der ID vorange-

stellt. Was ist der Unterschied?  

• Variante 1: Das Dokument wird zuerst heruntergeladen und muss dann mit einem weiteren Klick 

geöffnet werden. 

http://www.kirchenweb.info/dok/479
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<dok>…</dok>  und  <a>…</a> 

• Variante 2: Das Dokument wird direkt im Browser geöffnet.  

Das mit der Null funktioniert aber nur bei PDFs. 

 

Ich gebe also ganz am Anfang im Text-Feld den Link mit einem Hinweis zum Herunterladen ein: 

 

 

Das sieht dann im Bericht wie folgt aus: 

 

 

Vorteil: Einfaches Einfügen eines Links auf ein Dokument. 

Nachteil: Der Link übernimmt den Namen des Dokumentes, wie er in der Dokumentenverwaltung hin-

terlegt ist. Oft tragen diese Dokumente aber Arbeitsnamen, die nach aussen nicht sichtbar sein sollten. 

Um das zu umgehen, kommen wir zur zweiten Variante. 

 

4.3 Dokument mit <a>…</a> verlinken 

Wenn Sie mit einem Einfügebefehl arbeiten, dann müssen Sie die ID des Dokumentes kennen, das Sie 

verlinken möchten. Jedem Dokument wird beim Hochladen eine ID zugewiesen, auf die Sie keinen Ein-

fluss haben. Sie finden diese ID in der Dokumentenverwaltung. Öffnen Sie also diese und klicken Sie 

das Dokument an, dessen ID Sie in Erfahrung bringen wollen. 
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<dok>…</dok>  und  <a>…</a> 

 

 

Den Link auf das Dokument mit der ID sehen Sie rechts im MONITOR-Fenster. Bei meinem Beispiel 

lauter der Link: www.kirchenweb.info/dok/479. Die ID ist die Zahl 479. 

Der <a>-Einfügebefehl gibt uns die Möglichkeit, den Namen des Links auf das Dokument selbst zu be-

stimmen. Der Name des Dokumentes, das heruntergeladen werden soll, tritt dabei nicht in Erscheinung. 

Dabei sieht der Grundbefehl wie folgt aus:  

<a>...#...</a> 

Das Innere des Befehls wird aufgeteilt durch ein #-Zeichen (ALTGR + 3). Es gilt nun folgendes: 

- Der Text vor dem #-Zeichen ist der Name des Links, wie er im Bericht erscheint. 

- Der Text nach dem #-Zeichen ist die Internetadresse auf das Dokument. Diese kann bei mir 

lauten: 

o https://www.kirchenweb.info/dok/0479 oder 

o www.kirchenweb.info/dok/0479 oder ganz kurz 

o dok/0479  

Die NULL vor der ID bewirkt, dass das Dokument direkt im Browser geöffnet wird. Ohne NULL wird 

das Dokument zuerst heruntergeladen und der Gast muss dann nochmals Klicken, um das Dokument 

zu öffnen. Das funktioniert jedoch nur bei einem PDF. 

Ich gebe nun in meinem Bericht den gewünschten Link auf den Flyer ein. 

 

 

Das sieht im Bericht dann wie folgt aus: 

http://www.kirchenweb.info/dok/479
https://www.kirchenweb.info/dok/0479
http://www.kirchenweb.info/dok/0479
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<dok>…</dok>  und  <a>…</a> 
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<person>…</person> 

5 Person einfügen mit <person>…</person> 

5.1 Grundform 

Setzen Sie zwischen Anfangs- und Endbefehl den Benutzernamen einer Person: 

<person>vorname.name</person> 

Beispiel: <person>bernhard.nauli</person> 

Angezeigt wird im Internet: 

 

 

Weitere Grundformen sind: 

• <person>Vorname Name</person> (im System eingetragener Name) 

• <person>mailgruppe</person> (Teil vor dem @ der Mailadresse einer Mailgruppe; wenn die 

Mailgruppe z.B. behoerde@ref-konolfingen.ch lauten würde, so sähe der Einfügebefehl wie folgt 

aus: <person>behoerde</person>) 

• <person>schlüsselwort: werte</person> (Schlüsselwort mit Wert filtert entsprechende Personen 

zur Anzeige aus, die öffentlich angezeigt werden dürfen) 

 

5.2 Schlüsselwort und Werte für besondere Ausgaben 

Schlüsselwort Wert Beschreibung 

darstellung profil 

kontakt 

adresse 

name 

adresszeile 

Adressblock mit Foto 

Name, Mailadresse und Foto 

Adressblock ohne Foto 

Vorname und Nachname 

Alle Angaben auf 2 Zeilen ohne Foto 

 

Beispiel: <person>max.muster; darstellung: adresszeile</person> 

 

 

mailto:behoerde@ref-konolfingen.ch
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<person>…</person> 

5.3 Schlüsselwort und Werte um Adressteile auszublenden 

Schlüsselwort Wert Beschreibung 

feldnicht text 

titel 

vorname 

name 

strasse 

adresszusatz 

plz 

ort 

telefon 

geschaefttelefon 

mobile 

fax 

email 

Blendet den entsprechenden Teil aus den Adressan-

gaben aus. 

 

Beispiel: <person>max.muster; feldnicht:telefon,mobile</person> 

 

5.4 Schlüsselwort und Werte für zusätzliche Texte 

Schlüsselwort Wert Beschreibung 

text Frei wählbarer Text Wird dem Adressblock vorangestellt 

textname Frei wählbarer Text Wird dem eigenen Namen auf derselben Zeile vo-

rangestellt 

textbeschreibung Frei wählbarer Text Wird am Ende des Adressblockes angehängt 

 

Beispiele «text»: <person>bernhard.nauli; text: Behördemitglied Finanzen</person> 
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<person>…</person> 

 

Beispiel «textname»: <person>bernhard.nauli; textname: Ehrenmitglied</person> 

 

 

Beispiel «Textbeschreibung»: <person>bernhard.nauli; textbeschreibung: Vereinsmitglied seit 1990</per-

son> 

 

 

5.5 Reihenfolge und Auswahl der Personenangaben 

Vielleicht möchten Sie die Reihenfolge der Profilangaben ändern und gleichzeitig nur ausgewählte An-

gaben anzeigen.  

Schlüsselwort Wert Beschreibung 

feld text  

titel  

vorname  

name  

vornamename  

namevorname  

funktion  

funktion 3 

strasse  

adresszusatz  

plz  

ort  

plzort  

email  

telefon  

mobile 

Beliebiger Text 

 

 

 

Vorname Name wird angezeigt 

Name Vorname wird angezeigt 

Die erste aufgeführte Funktion der Person wird angezeigt 

Die ersten 3 Funktionen der Person werden angezeigt 

 

 

 

 

Postleitzahl und Ort wird angezeigt 
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<person>…</person> 

 

Hinweise:  

• Neu ist hier der Wert «funktion». Er kann in anderem Zusammenhang auch als Schlüsselwort ein-

gesetzt werden. 

• Nutzen Sie in Kombination mit dem Schlüsselwort «feld» das Schlüsselwort «darstellung», so 

grenzt letzteres u.U. die Felder ein, die Sie anzeigen wollen. 

 

Beispiel:  

<person>max.muster; feld:titel,vornamename,funktion,strasse,plzort,email,telefon</person> 

 

5.6 Mehrere Personen gleichzeitig anzeigen 

Alle Personen anzeigen 

Sie möchten sämtliche Personen anzeigen auf einer Internetseite dann nutzen Sie den *. 

<person>*</person> 

Sie können dies mit weiteren Schlüsselwörtern und Werten ergänzen, z.B.: 

<person>*; darstellung:kontakt</person> 

 

Personen einer Mailgruppe anzeigen 

Wenn Sie die Personen der Mailgruppe kirchenpflege@evang-amriswil.ch anzeigen möchten, sieht das 

so aus: 

<person>kirchenpflege</person> 

Sie können dies mit weiteren Schlüsselwörtern und Werten ergänzen. 

 

Mehrere Personen und mehrere Mailgruppen anzeigen 

Sie können beliebig Personen und Mailgruppen für die Anzeige von mehreren Personen addieren, z.B.: 

<person>pfarrwahlkommission, heidi.muster, kirchenpflege, Max Muster-Meier<person> 

 

Personen aus einer Mailgruppe herausfiltern  

Sie möchten die Personen der Behörde gemeinsam auflisten. Der Präsident soll aber herausgefiltert wer-

den, weil Sie diesen separat anzeigen wollen. Dazu dient das Schlüsselwort: personnicht 

mailto:kirchenpflege@evang-amriswil.ch
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<person>…</person> 

<person>behoerde; personnicht:max.muster</person> 

 

Personengruppen beliebig «zusammen-filtern» 

Durch die Kombination von Schlüsselwörtern und Werten gelingt es Ihnen, Personengruppen nach Ih-

ren Wünschen zusammenzustellen und im Internet anzuzeigen: 

Schlüsselwort Wert Beschreibung 

funktion Werte im System hinterlegt Funktion einer Person wird im Profil der Person 
ausgewählt 

funktionnicht  Werte im System hinterlegt Funktion einer Person wird im Profil der Person 
ausgewählt 

stichwort Werte im System hinterlegt Stichworte zu einer Person werden im Profil der 
Person ausgewählt 

stichwortnicht Werte im System hinterlegt Stichworte zu einer Person werden im Profil der 
Person ausgewählt 

zielgruppe Werte im System hinterlegt Zielgruppen zu einer Person werden im Profil der 
Person ausgewählt 

zielgruppenicht Werte im System hinterlegt Zielgruppen zu einer Person werden im Profil der 
Person ausgewählt 

bereich Werte im System hinterlegt Nur in Systemen mit mehreren Portalen 

bereichnicht Werte im System hinterlegt Nur in Systemen mit mehreren Portalen 

herkunft Werte im System hinterlegt Nur in Regional-Systemen 

herkunftnicht Werte im System hinterlegt Nur in Regional-Systemen 

 

Beispiele: 

Alle Pfarrpersonen einer Kirchgemeinde werden angezeigt: 

<person>*; funktion:pfarrperson</person> 

Die Mitglieder der Mailgruppe Behörde werden angezeigt, ausser der Präsident. 

<person>behoerde; funktionnicht:präsidium</person> 
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<veranstaltungsliste>…</veranstaltungs-

liste> 

6 Veranstaltungsliste mit 

<veranstaltungsliste>…</veranstaltungsliste> 

Sie möchten irgendwo eine einfache, aber dynamische Agenda einsetzen, die sich ohne Ihr Zutun aktu-

alisiert. Ganz einfach. Nehmen Sie den Einfügebefehl <veranstaltungsliste>…</veranstaltungsliste>. 

Als Wert setzten Sie den Titel der Veranstaltung ein oder ein Teilwort oder einen Wortteil des Titels.  

Beispiel: <veranstaltungsliste>gebet</veranstaltungsliste> 

Ausgegeben werden die nächsten 12 Veranstaltungen, die das Wort «Gebet» im Titel haben: 

 

 

Das ist die einfachste Form. Damit machen Sie Ihre Infoseiten zu top aktuellen Auftritten. 

Wer’s differenzierter haben und die Darstellung anpassen möchte, kann auf den Einfügebefehl 

<liste>…</liste> ausweichen. Doch davon später. 
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<b>…</b>     <k>…</k>     </u>…</u> 

7 Text fett, kursiv, unterstrichen - 

 <b>…</b>, <k>…</k>, <u>…</u> 

Sie möchten Text hervorheben mit den gängigen Formatierungen fett, kursiv und unterstrichen. 

7.1 Fett  - <b>…</b> 

Der Einfügebefehl lautet <b>…</b>  

Als Wert schreiben Sie den Text, der Fett sein soll, zwischen Anfangs- und Endbefehl.  

Beispiel: <b>Ich gehe nach Hause</b> 

 

7.2 Kursiv - <i>…</i> 

Der Einfügebefehl lautet <i>…</i>  

Als Wert schreiben Sie den Text, der kursiv sein soll, zwischen Anfangs- und Endbefehl.  

Beispiel: <i>Ich gehe nach Hause</i> 

 

7.3 Unterstrichen - <u>…</u> 

Der Einfügebefehl lautet <u>…</u>  

Als Wert schreiben Sie den Text, der unterstrichen sein soll, zwischen Anfangs- und Endbefehl.  

Beispiel: <u>Ich gehe nach Hause</u> 

 

7.4 Einfügebefehl per Mausklick 

Im Kopfbereich eines Textfeldes finden Sie diese Links, die Sie anklicken können, um diese Eifügebe-

fehle einzusetzen. 
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<media>…</media> 

8 Bilder und Diashows einfügen mit 

 <media>…</media> 

Sie möchten Bilder, Diashows und Videos an beliebiger Stelle einfügen. Dazu dient der Einfügebefehl 

<media>…</media>. Da der Einfügebefehl mehrere Schlüsselwörter und Werte enthalten kann, ist es 

möglich, diese untereinander statt auf einer Linie zu schreiben. So behalten Sie die Übersicht! 

 

8.1 Album- und Bild-ID herausfinden 

Wenn Sie Bilder und Diashows von Bildern anzeigen möchten, die in einem Album Ihres kirchenweb.ch-

Systems liegen, dann benötigen Sie die ID des Bildes oder des Albums. 

 

Das Bild liegt in einem eigenen Album 

Liegt das Bild in Ihrem eigenen Album, dann öffnen Sie Ihre Bilderalben. Fahren Sie mit der Maus über 

das gewünschte Album. Es erscheint eine Anzeige mit der ID des Albums. Im folgenden Bild ist diese 

ID: 499. 

 

 

Wenn Sie nun das Album öffnen und auf das gewünschte Bild klicken, wird Ihnen die Bild ID und die 

Bildgrösse angezeigt. Im folgenden Beispiel ist die Bild ID 4588, und die Bildgrösse 1920x1280 Pixel. 
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<media>…</media> 

 

Das Bild liegt im Album einer anderen Person 

Sollte das Bild nicht in einem Ihrer Alben liegen, sondern im Album einer anderen Person Ihrer Kirch-

gemeinde, dann müssen Sie auf andere Weise zu Album ID und Bild ID gelangen. 

Sie schauen sich auf dem Internetauftritt Ihrer Kirchgemeinde ein Album an (zu finden über www.Ih-

reKirchgemeinde.ch/galerie), das Ihnen gefällt und plötzlich stossen Sie auf ein Bild, das Sie bei sich 

einsetzen möchten. Oder Sie stossen auf ein Bild auf einer Infoseite, in einem Bericht oder in einer Ver-

anstaltung.  

Wählen Sie das Bild aus mit der Maus und klicken Sie anschliessend den Button «Bildlink», der sich am 

oberen Rand des Bildes befindet. 

 

 

 

Nun können Sie in der Adresszeile Ihres Browsers die Internetadresse des Bildes ablesen. 

http://www.ihrekirchgemeinde.ch/galerie
http://www.ihrekirchgemeinde.ch/galerie
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<media>…</media> 

 

Schauen Sie sich die Adresszeile des Browsers im Bild an. In unserem Fall lautet diese 

https://www.evang-amriswil.ch/album/499/4588. Die ID des Albums ist 499 und die ID des Bildes 

4588.  

Was Ihnen hier fehlt, das ist die Bildgrösse. Sie können das Bild auf dem Bildschirm messen, um das 

Verhältnis von Länge zu Breite auszurechnen. Die Breite unseres Bildes ist ca. 31,5 cm und die Höhe ca. 

21 cm. Das gibt ein Verhältnis von Breite zu Höhe von 3 : 2.  

 

8.2 Schlüsselwörter und Werte für Bilder und Diashows 

Um Bilder und Diashows einzufügen, steht Ihnen der Einfügebefehl <media>…</media> zur Verfügung. 

Schlüsselwort Wert Beschreibung 

bild Zahl (z.B.: 3685) ID des Bildes 

album Zahl (z.B.: 45) ID des Albums 

breite Pixel-Zahl (z.B. 640) Pixelbreite, in der das Bild angezeigt werden 
soll 

hoehe Pixel-Zahl (z.B. 480) Pixelhöhe, in der das Bild angezeigt werden 
soll 

ausrichtung links / rechts / inline / block Definiert die Ausrichtung des Bildes auf dem 
Bildschirm und wie der umgebende Text an-
schliesst 

link Internetadresse (z.B. 
https://www.evang-amris-
wil.ch/kinderwoche) 

Macht das angezeigte Bild zu einem Link. 
Wird das Bild angeklickt, öffnet sich die In-
ternetseite, auf die der Link verweist 

https://www.evang-amriswil.ch/album/499/4588
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<media>…</media> 

darstellung diashow Das geben Sie an, wenn Sie alle Bilder eines 
Albums als Diashow anzeigen wollen 

dauer Sekunden (z.B.: 3.5) Diashow: Gibt die Zeitdauer an, wie lange 
ein Bild angezeigt wird 

uebergang Sekunden (z.B.: 1.5) Diashow: Gibt die Zeitdauer der Überblen-
dung zum nächsten Bild an 

 

Im Folgenden finden Sie die Beispiele, um ein Bild bzw. eine Diashow einzufügen. 

 

8.3 Bild einfügen 

<media> 
bild: 5266; 
breite: 640; 
hoehe: 426; 
ausrichtung: inline; 
link: https://www.evang-amriswil.ch/bericht/593; 
</media> 
 

Sie können den Einfügebefehl auch auf eine Linie schreiben. Untereinander geschrieben ist er aber über-

sichtlicher. 

 

Wichtige Hinweise:  

• Achten Sie darauf, dass das Verhältnis von Höhe zu Breite des Bildes derjenigen des Originals ent-

spricht. Wenn das Original 1920 x 1280 Pixel hat, und Sie es in der Breite von 640 Pixel anzeigen 

möchten (= 1/3 des Originals), sollte die Höhe auch 1/3 des Originals haben, in unserem Fall also 

426 Pixel. Ansonsten wird die Bildanzeige beschnitten. 

• Wählen Sie die Breite des Bildes so, dass es nicht über den Rand Ihres Internetauftritts hinaus-

schiesst. Klären Sie daher, wie breit ein Bild maximal sein kann. Sie können es am Bildschirm aus-

messen z.B. mit dem «JR Screen Ruler», den Sie herunterladen können. 

 

8.4 Diashow einfügen 

Die Anzeige einer Diashow geht analog derjenigen des Bildes. Anstelle einer Bild ID geben Sie das Album 

mit seiner ID an, dessen Bilder gezeigt werden.  

<media> 
album: 547; 
breite: 640; 
hoehe: 426; 

https://www.evang-amriswil.ch/bericht/593
http://www.spadixbd.com/freetools/jruler.htm
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<media>…</media> 

ausrichtung: block; 
darstellung: diashow; 
dauer: 2.5; 
uebergang: 1.5; 
link: http://www.evang-amriswil.ch/bericht/345 
</media> 
 

Wichtiger Hinweis: 

Achten Sie darauf, dass die Bilder entweder alle im Breit- oder im Hochformat sind, sonst werden ein-

zelne Bilder beschnitten. 
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<media>…</media> 

9 Audio einfügen mit <media>…</media> 

Gerne werden Predigten aus dem Gottesdienst auf der Internetplattform der Kirchgemeinde zum Hören 

angeboten. Audiofiles können mit kleinem Aufwand als Audioplayer in einen Bericht, eine Infoseite oder 

eine Veranstaltung eingebunden werden. Dafür benötigen Sie den Einfügebefehl <media>…</media>. 

Das Format 

Je nachdem, womit oder wie Sie ein Audio-File hergestellt haben, können diese ganz unterschiedliche 

Formate haben. Wollen Sie Ihr Audio-File aus der Dokumentenverwaltung hier einbinden, so sind fol-

gende Formate vorgeschrieben: 

*.mp3 / *.m4a 

 

Audiofile hochladen und einbinden 

Das Audiofile muss zuerst in Ihre Dokumentenverwaltung hochgeladen werden. 

Wie jedes Dokument erhält auch dieses vom System eine ID Nummer zugewiesen. Diese finden Sie auf 

der rechten Seite der Dokumentenverwaltung im sog. MONITOR – Fenster. In unserem Fall hat das 

Audiofile die ID 5795. 

 

 

Nun erstellen Sie den Bericht oder die Infoseite oder die Veranstaltung, in welcher der Audioplayer für 

dieses Musikfile angezeigt wird. Der Einfügebefehl lautet für unseren Fall:  

<media>5795</media> 
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<media>…</media> 

 

 

Und beim Öffnen des Berichtes sieht das wie folgt aus. Viel Freude beim Mithören. 
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<media>…</media> 

10 Video und Playlist einfügen mit <me-

dia>…</media> 

Sie können Videos aus verschiedenen Plattformen (z.B. YouTube) direkt in einem Bericht, einer In-

foseite oder einer Veranstaltung per Videoplayer anzeigen lassen. Ebenso können Sie Videos in die Do-

kumentenverwaltung von kirchenweb.ch laden und von hier aus mit einem Videoplayer einbinden. Da-

für nutzen Sie den Einfügebefehl <media>…</media>. 

 

10.1 Video aus YouTube und Vimeo einfügen 

YouTube 

Wenn Sie auf der Plattform www.youtube.com sind und sich ein Video anzeigen lassen, lesen Sie in der 

Adresszeile die Internetadresse des Videos aus. 

 

 

Oder klicken Sie auf den Link «Teilen» der am Fusse des Videos angezeigt wird.  

 

http://www.youtube.com/
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<media>…</media> 

 

Beide und noch weitere Links, die im Zusammenhang mit YouTube-Videos angeboten werden, können 

Sie mit dem <media> – Einfügebefehl an der gewünschten Stelle in einen Bericht (Infoseite, Veranstal-

tung) einfügen. 

<media>https://www.youtube.com/watch?v=XYKwqj5QViQ</media> 

<media>https://youtu.be/XYKwqj5QViQ</media> 

Und schon ist das Video in Ihren Internetauftritt eingebunden. 

 

 

Vimeo 

Wenn Sie auf der Plattform www.vimeo.com sind und sich ein Video anzeigen lassen, lesen Sie in der 

Adresszeile die Internetadresse des Videos aus. 

 

https://vimeo.com/62361028%3c/media
http://www.vimeo.com/
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<media>…</media> 

 

In unserem Fall ist das https://vimeo.com/62361028. Nehmen Sie diese Internetadresse und fügen Sie 

sie mit folgendem Einfügebefehl an die gewünschte Stelle in einen Bericht (Infoseite, Veranstaltung) 

ein. 

 

<media>https://vimeo.com/62361028</media> 

Und schon ist das Video in Ihren Internetauftritt eingebunden. 

 

 

10.2 Playlist Einfügebefehl 

Anstelle des Links auf das einzelne Video, kann auch der Link auf eine Playlist eingefügt werden.  

Beispiel: Predigtreihe Sumiswald 

<media>https://www.youtube.com/playlist?list=PLBLyYj3WfSoLX_UC1tBOpbTYhMzVuaCCX</me-
dia> 

  

https://vimeo.com/62361028
https://www.youtube.com/playlist?list=PLBLyYj3WfSoLX_UC1tBOpbTYhMzVuaCCX
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<media>…</media> 

10.3 Video aus der kirchenweb.ch – Dokumentenverwaltung anzei-

gen 

Diese Methode hat den Vorteil, dass Sie das Video nicht zuerst auf eine Social-Media-Plattform hochla-

den und so der ganzen Welt zur freien Verfügung anbieten müssen. 

WICHTIG: Die Upload-Grösse eines Videos ist beschränkt und liegt bei ca. 400 MB. Ebenfalls sollten 

Sie die Dokumentenverwaltung nicht als generelle Ablage für Ihre Videos nutzen. Der Speicherplatz-

bedarf dafür ist zu gross. Wenn Sie ihren Gottesdienst jeden Sonntag online als Video anbieten wollen, 

bitten wir Sie, diese Videos regelmässig wieder aus der Dokumentenverwaltung zu löschen. 

 

Das Format 

Je nachdem, womit oder wie Sie ein Video hergestellt haben, können diese ganz unterschiedliche For-

mate haben. Wollen Sie Ihr Video über die Dokumentenverwaltung einbinden, sind folgende Formate 

vorgeschrieben 

*.flv / *.m4v / *.mp4 

Es gibt viele Varianten und Programme, welche Videos von einem in das andere Format umwandeln. 

Auf YouTube finden sie eine Menge Anleitungen dazu. 

 

Videokonvertierung von .mov zu mp4 

Anleitung: https://www.kirchenweb.ch/dok/011023  

 

Video hochladen und einbinden 

Der nächste Schritt ist nun, dass Sie das Video wie ein Dokument in Ihre Dokumentenverwaltung hoch-

laden. Die Benutzerstufe muss öffentlich sein.  

 

 

Wie jedes Dokument erhält auch dieses vom System eine ID Nummer zugewiesen. Diese finden Sie auf 

der rechten Seite der Dokumentenverwaltung im sog. MONITOR – Fenster. 

https://www.kirchenweb.ch/dok/011023
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<media>…</media> 

 

 

Hier sehen Sie den Link für dieses Video–«Dokument». Davon brauchen Sie in unserem Fall jedoch nur 

die ID, das ist die letzte Zahl im Link, in unserem Beispiel: 2274. 

 

Nun wechseln Sie auf das Eingabefenster für Ihren Bericht (Infoseite, Veranstaltung) und tragen an die 

Stelle, an der Sie das Video abspielen möchten, folgenden Einfügebefehl mit der ID als Wert ein: 

<media>2274</media> 

Beispiel: Bericht 
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<media>…</media> 

Und das sieht dann wie folgt aus: 

 

 

Falls Ihr Video bei der Wiedergabe fälschlicherweise rotiert oder verzerrt wird, so ergänzen Sie den Ein-

fügebefehl mit Angaben zur Höhe und Breite des Videos im korrekten Seitenverhältnis. Vergessen Sie 

das Semikolon nach der ID nicht. 

<media> 

2274; 

breite: 270; 

hoehe: 480; 

</media> 

 

Mit einem Klick auf den Pfeil unten rechts im Videoplayer können Besucher der Webseite Ihre Videos 

auch herunterladen. Wenn Sie dies unterbinden wollen, so fügen Sie dem Einfügebefehl ein «download: 

nein;» hinzu. Vergessen Sie das Semikolon nach der ID nicht. 
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<media>…</media> 

<media> 

2274; 

download: nein; 

</media> 

 

10.4 Live-Stream einbinden 

Besuchen Sie dazu unsere Internetseiten mit Hilfestellungen für Live-Übertragungen: 

 

https://www.kirchenweb.ch/liveuebertragung 

 

 

https://www.kirchenweb.ch/liveuebertragung
https://www.kirchenweb.ch/liveuebertragung
https://www.kirchenweb.ch/liveuebertragung
https://www.kirchenweb.ch/liveuebertragung
https://www.kirchenweb.ch/liveuebertragung
https://www.kirchenweb.ch/liveuebertragung
https://www.kirchenweb.ch/liveuebertragung
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<struct>…</struct> 

11 Aufzählungen mit <struct>…</struct> 

Am einfachsten ist es, wenn ich Ihnen hier die entsprechenden Beispiele zeige: 

 

Einfache Aufzählung 

Einfügebefehl Ausgabe 

<struct> 

- alpha 
- beta 
- gamma 

</struct> 

 

<struct> 

- alpha 
-- beta 
-- gamma 
- eta 
-- theta 
-- jota 

</struct>  

 

Numerische Aufzählung 

Einfügebefehl Ausgabe 

<struct> 

# erstens 
# zweitens 
# drittens 

</struct> 
 

<struct> 

# erstens 
## zweitens 
## drittens 
# viertens 
## fünftens 
## sechstens 

</struct> 
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<struct>…</struct> 

Kombinierte Aufzählung 

Einfügebefehl Ausgabe 

<struct> 

- alpha 
-# erstens 
-# zweitens 
- beta 
-# drittens 
-# viertens 

</struct> 
 

<struct> 

# erstens 
#- alpha 
#- beta 
# zweitens 
#- alpha 
#- beta 

</struct>  

<struct> 

# erstens 
#- alpha 
#- beta 
#-- gamma 
# zweitens 
#- alpha 
#- beta 

#-# </struct>  

<struct> 

- alpha 
-# erstens 
-# zweitens 
-## erstens 
- beta 
-# erstens 
-# zweitens 
-#- alpha 

</struct>  

 

Aus diesen Beispielen sehen Sie, wie Sie die Ebenen für Aufzählungen organisieren und strukturieren 

können. 
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<struct>…</struct> 

12 Tabellen mit <struct>…</struct> 

Mit dem <struct>-Einfügebefehl können auch Tabellen erstellt werden. Es ist kein wirklich brauchbares 

Werkzeug, das dem heutigen Standard entspricht. Aber der Vollständigkeit halber möchte ich es doch 

erwähnen. Für einfache Spaltendarstellungen kann es durchaus eingesetzt werden.  

Der Code sieht wie folgt auch. 

<struct> 

|**Titel 1**|**Titel 2**|**Titel 3**|**Titel 4**| 

|Sp 1 Ze 1¬¬¬¬| Sp 2 Ze 1¬¬¬¬| Sp3 Ze 1¬¬¬¬| Sp 4 Ze 1¬¬¬¬| 

|Sp 1 Ze 2| Sp 2 Ze 2| Sp 3 Ze 2| Sp 4 Ze 2| 

|Sp 1 Ze 3| Sp 2 Ze 3| Sp 3 Ze 3| Sp 4 Ze 3| 

|Sp 1 Ze 4|Sp 2+3 Ze 4|| Sp 4 Ze 4| 

|Sp 1+2 Ze 5||Sp 3+4 Ze 5|| 

</struct> 

 

Beachten Sie, dass sich die Spaltenbreite nach dem längsten Zellen-Text in dieser Spalte richtet. Um die 

Spaltenbreite anzupassen, können Sie mit dem ¬-Zeichen (AltGr + 6) Leerschläge erzwingen. 

Sie können auch Zellen verbinden, indem Sie die Folgezelle einfach leer lassen (siehe oben in Zeile 4 

und 5). Das Resultat aus der Eingabe oben sieht wie folgt aus: 
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<liste>…</liste> 

13 Selbstaktualisierende Liste einfügen mit 

<liste>…</liste> 

13.1 Einleitung 

Das Anliegen, stets aktuell zu sein 

Im Internetauftritt Ihrer Kirchgemeinden gibt es Infoseiten, die Angebote beschreiben. Das können 

sein: Infos zu Fiire mit de Chliine, zum Jugendchor, zum Alpha Live Kurs, zu besonderen Gottesdiensten 

usw. kirchenweb.ch gmbh hat einen Einfügebefehl entwickelt, mit dem Sie auf jeder Internetseite belie-

bige Listen einfügen können, die stets aktuell sind. Der Einfügebefehl lautet: 

<liste>...</liste> 

 

Beispiel 1: Infoseite zu „Fiire mit de Chliine“ mit aktueller Agenda  

Sie erstellen eine Infoseite, die das Angebot von „Fiire mit de Chliine“ näher beschreiben soll. Auf dieser 

Seite wollen Sie eine Agenda, in der die zukünftigen Daten aktuell angezeigt werden. Diese Infoseite 

sieht dann z.B. wie folgt aus: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blau eingerahmt sehen Sie die Liste als Agenda mit den Daten von „Fiire mit de Chliine“. Diese Seite 

wird immer die aktuellen Daten von „Fiire mit de Chliine“ anzeigen. Voraussetzung ist, dass die Veran-

staltungen „Fiire mit de Chliine“ über die Veranstaltungs- & Raumzentrale erfasst worden sind. 
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<liste>…</liste> 

Der Einfügebefehl für diese kleine Agenda lautet in ihrer einfachsten Form: 

<liste> 

seitentypen:veranstaltungen; 

titel:fiire mit de chliine; 

</liste> 

 

Dieser Einfügebefehl kann viele weitere Schlüsselwörter und Werte beinhalten (siehe dazu weiter unten) 

und kann darum untereinandergeschrieben werden, um die Lesbarkeit zu erhalten. 

 

Beispiel 2: Eine Liste aller Infoseiten für Senioren  

Auf dem Internetauftritt einer Kirchgemeinde gibt es viele Infoseiten. Wie gut wäre es da, eine einzelne 

Internetseite zu haben, die sämtliche Infoseiten zu einem bestimmten Stichwort oder für eine bestimmte 

Zielgruppe auflistet. Mit dem Einfügebefehl <liste>…</liste> ist das kein Problem. Diese Internet-

seite dazu könnte dann wie folgt aussehen: 

 

 

Sie sehen hier eine Liste, welche sämtliche Infoseiten des Internetauftritts auflistet, die für Senioren 

gedacht sind. Werden Infoseiten gelöscht oder kommen neue dazu: Diese Liste wird stets aktuell blei-

ben, ohne dass Sie an der Seitengestaltung etwas verändern müssen. 

Um eine solche Liste zu erzeugen, ist ein einfacher Einfügebefehl nötig: 

<liste> 

seitentypen:infoseiten;  

zielgruppe:senioren; 

</liste> 
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<liste>…</liste> 

Vorteile des Einfügebefehls für Listen 

Alle Informationen können vernetzt werden: Mit dem Einfügebefehl <liste>…</liste>  wird 

es möglich, an jeder Stelle Ihres Internetauftritts Informationslisten einzufügen, die gezielt Inhalte aus 

sämtlichen Inhalten Ihres Systems zusammensuchen. Damit bietet kirchenweb.ch ein mächtiges Instru-

ment, um sämtliche Daten Ihrer Homepage stets neu zu vernetzen. 

Listen, die stets aktuell sind: Mit dem Einfügebefehl <liste>…</liste> wird es nie passieren, 

dass auf Ihrem Internetauftritt irgendwo Informationen aufgelistet werden, die nicht (mehr) aktuell 

sind. Ihr Internetauftritt macht damit einen gepflegten und gewarteten Eindruck. Sie brillieren durch 

Aktualität. Und der Wartungsaufwand ist gering für Sie, da die Aktualisierung automatisch erzeugt wird. 

 

Informationen ohne Klick 

Um die Information zu einem Listeneintrag anzuschauen, brauchen Sie nicht darauf zu klicken. Fahren 

Sie einfach mit der Maus über die Liste. Dabei geht automatisch ein Info-Fenster auf, das die näheren 

Angaben anzeigt (vgl. das folgende Bild). 

 

 

 

13.2 Aufbau des Einfügebefehls 

Aufbau der Befehlszeilen 

Die Befehlszeile für solche Listen besteht aus drei Elementen: 

Einfügebefehl  

Schlüsselworte 

Werte 

Zwischen Gross- und Kleinschreibung wird dabei nicht unterschieden. 

 

  

Info-Fenster öffnet sich 
automatisch, wenn Sie 
mit der Maus über den 
Eintrag in der Liste fah-
ren. 
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<liste>…</liste> 

Der Einfügebefehl 

Die Befehlszeile ist umrahmt mit dem Einfügebefehl. Sie startet mit dem Anfangsbefehl <liste> und 

endet mit dem Endbefehl </liste>. Dazwischen stehen Schlüsselworte und Werte. 

 

Das Schlüsselwort 

Die Schlüsselworte beschreiben, wo das System nach den Inhalten suchen soll: Z.B. bei den Seitenty-

pen, bei den Zielgruppen, bei den Stichworten usw. Sie haben in den Eingangsbeispielen schon solche 

Schlüsselworte kennen gelernt: seitentypen, zielgruppen, stichworte, titel, ortsbe-

schreibung, kontakt und viele mehr. 

 

Der Wert 

Jedem Schlüsselwort muss mindestens ein Wert zugewiesen werden. Er definiert, was dargestellt wer-

den soll. Wenn sie z.B. das Schlüsselwort seitentypen gebrauchen, dann müssen Sie sagen, welche 

Seitentypen darzustellen sind. Die Werte dazu können sein:  

veranstaltungen 

berichte 

infoseiten.  

Wenn es das erlaubt, können einem Schlüsselwort mehrere Werte zugewiesen werden. 

 

So sieht die Befehlszeile aus 

Während in der Befehlszeile der Einfügebefehl fix ist, können Schlüsselworte [sw] und Werte [w] belie-

big und in beliebiger Anzahl angeordnet werden. Und um den Überblick über Ihren Einfügebefehl zu 

behalten, kann dieser untereinander geschrieben werden. Hier sehen Sie den Aufbau: 

<liste> 

sw1: w1;  

sw2: w2, w3, w4;  

sw3: w5; 

</liste> 

 

Beachten Sie dabei die so genannten Trenner: 

1. Nach einem Schlüsselwort steht ein Doppelpunkt: (… sw1: ...) 

2. Werte werden untereinander mit einem Komma getrennt: (… w2, w3, w4) 

3. Die Zeile wir mit einem Strichpunk abgeschlossen: (… w2, w3, w4;) 
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<liste>…</liste> 

 

13.3 Die wichtigsten Schlüsselwörter 

Schlüsselwort: seitentypen  

<liste> 

seitentypen:veranstaltungen; 

</liste> 

Mit diesem Befehl erzeugen Sie eine Liste, welche die Veranstaltungen anzeigt. Weitere Seitentypen 

können sein: infoseiten, berichte. 

 

Schlüsselwort: zielgruppen 

<liste> 

zielgruppen:jugendliche, kinder; 

</liste> 

Mit diesem Befehl geben Sie eine Liste von Berichten, Infoseiten und Veranstaltungen aus, die für die 

Zielgruppen „Jugendliche“ oder «Kinder» oder beide bestimmt sind. Beachten Sie, dass der Mini-Inter-

netauftritt keine Zielgruppen hat. 

 

Schlüsselwort: stichworte 

 <liste> 

stichworte:gottesdienst; 

</liste> 

Mit diesem Befehl geben Sie eine Liste von Berichten, Infoseiten und Veranstaltungen aus, denen das 

Stichwort „Gottesdienst“ zugeordnet ist.  

 

Schlüsselwort: titel 

<liste> 

titel:konf; 

</liste> 

Mit diesem Befehl wird in sämtlichen Titeln(!) von Infoseiten, Berichten und Veranstaltungen nach dem 

Wort, Teilwort oder Wortteil konf gesucht. Die Ausgabe ist eine Liste sämtlicher Seitentypen, die in 

irgendeiner Form mit Konfirmation zu tun haben (z.B. Konflager, Konfirmationsgottesdienst,  

Konfkurs, Unsere Konfirmanden, aber natürlich auch Konfitüre 😊 etc.). 
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<liste>…</liste> 

Schlüsselwort: limit 

Dieses Schlüsselwort wird gerne im Zusammenhang mit den Veranstaltungen genutzt. 

<liste> 

seitentypen: veranstaltungen; 

limit: 30; 

</liste> 

Wird beim <liste>-Einfügebefehl keine Limite angegeben, so werden die nächsten 12 Treffer ausgegeben 

oder die Anzahl Treffer, aufgrund eines angegebenen Zeitfensters (siehe unten). Mit Limit können Sie 

die maximale Anzahl der ausgegebenen Treffer festlegen. 

 

Schlüsselwort: darstellung 

<liste> 

seitentypen: veranstaltungen; 

darstellung: agenda; 

</liste> 

Das Ausgabeformat der Liste kann angepasst werden. Die Werte dazu sind: 

ausfuehrlich 

kompakt 

agenda 

termine (nur für Veranstaltungen) 

handlich 

 

Schlüsselwort: zeitfenster 

<liste> 

seitentypen: veranstaltungen; 

zeitfenster: 90;  Auch negative Werte sind möglich: -90; 

</liste> 

Die Eingrenzung der Ausgabe wird hier durch das Zeitfenster bestimmt.  

 

Schlüsselwort: zeitpunkt 

Dieses Schlüsselwort wird gerne im Zusammenhang mit den Veranstaltungen genutzt. 

<liste> 

seitentypen: veranstaltungen; 

zeitpunkt: 01.07.2020; Variante: 2020-07-01; 
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<liste>…</liste> 

</liste> 

Beim Aufruf einer Internetseite mit diesem Befehl, werden die Veranstaltungen ab dem 01. Juli 2020 

angezeigt. Bei einem Aufruf der Internetseite nach diesem Zeitpunkt, werden also auch vergangene Ver-

anstaltungen angezeigt, nämlich immer noch diejenigen ab 01. Juli 2020.  

Das ist nicht optimal. Darum gibt es weitere Werte zu diesem Schlüsselwort, welche den Startzeitpunkt 

der ausgegebenen Resultate vom heutigen Tag des Aufrufs der Internetseite abhängig machen. Beachten 

Sie: Die Verschiebung des Zeitpunktes verändert nicht das Zeitfenster oder die Anzahl, sondern ver-

schiebt nur den Anfangszeitpunkt. Es sind dies folgende Werte: 

 

Wert Liste wird angezeigt mit den Veranstaltungen 

tomorrow ..................................... ab morgen 

+1 week, +2 week .................. ab heute in 1 Woche, ab heute in 2 Wochen 

-1 week, -2 week  ................. ab heute vor 1 Woche, ab heute vor 2 wochen 

+1 month, +1 year  .............. ab heute in 1 Monat, ab heute in 1 Jahr 

next thursday  ........................ ab nächstem Donnerstag 

last sunday.............................. ab letztem Sonntag 

next monday + 14 days ...... ab nächstem Montag in 14 Tagen 

Weitere Varianten analog! 

 

Wichtig: Wenn Sie mit Zeitpunkten arbeiten, dann sollten Sie auf jeden Fall auch die Darstellung 

angeben. Nur so haben Sie Gewähr, dass auch Veranstaltungen der Vergangenheit sortiert angezeigt 

werden. 

 

Schlüsselwort: herkunft 

<liste> 

herkunft:oberdorf; 

</liste> 

Dieser Einfügebefehl kommt bei den Regional-Systemen und dem Mini-Internetauftritt zum Einsatz. 

Mit diesem Befehl geben Sie eine Liste von Berichten, Infoseiten und Veranstaltungen aus, die der Her-

kunft „Oberdorf“ zugewiesen sind.  

 

Kombination von Schlüsselwörtern 

Interessant wird die Ausgabe von Listen dann, wenn sie präzise spezifiziert werden können. Das wird 

dadurch erreicht, dass man mehrere Schlüsselwörter nutzt und pro Schlüsselwort mehrere Werte an-

gibt.  
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<liste>…</liste> 

13.4 Ausgabeinhalte ausschliessen 

In der Regel bauen Sie den Einfügebefehl <liste>…</liste> so auf, indem Sie angeben, welche In-

halte in der Liste ausgegeben werden sollen. Manchmal macht es aber Sinn, das anzugeben, was nicht 

angezeigt werden soll. Für diesen Fall können die Schlüsselwörter negiert werden. Hier eine Auswahl 

davon: 

herkunftNicht 

seitentypenNicht 

stichworteNicht 

titelNicht 

zielgruppenNicht 

ortsbeschreibungNicht 

ortNicht 

plzNicht 
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<liste>…</liste> 

13.5 Darstellung - Ausgabeformat der Listen 

Dem Schlüsselwort darstellung wollen wir ein gesondertes Kapitel widmen, da es hier nicht um die 

Inhalte einer Liste, sondern um ihr Ausgabeformat, also um das Erscheinungsbild, geht. 

 

Listen-Darstellung ohne Angabe (Standardeinstellung) 

Ohne die Nutzung des Schlüsselwortes darstellung haben die Listen folgendes Aussehen: 

 

 

 

Die Anzeige der Listeneinträge ist einzeilig. Es erscheinen der Titel und der Anfang der Beschreibung. 

Bei den Veranstaltungen steht rechtsbündig das Datum. 
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<liste>…</liste> 

Listen-Darstellung: kompakt 

<liste> 

darstellung:kompakt; 

</liste> 

 

 

 

Bei der Listendarstellung kompakt erscheint nur der Titel von Berichten und Infoseiten. Bei den Ver-

anstaltungen wird das Datum vorangestellt.  
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<liste>…</liste> 

Liste-Darstellung:  ausfuehrlich 

<liste> 

darstellung:ausfuehrlich; 

</liste> 

 

 

Die Darstellung ausfuehrlich stellt jeden Listeneintrag mehrzeilig dar. Dabei erscheinen in der ers-

ten Zeile der Titel, die Beschreibungen sind dreizeilig und zuletzt steht der Link zum Öffnen der ent-

sprechenden Seite.  

Listeneinträge von Veranstaltungen werden mit einem Symbolbild oder einem individuellen Bild, Da-

tum, Wochentag und Zeit aufgeführt; Infoseiten und Berichte mit einem Bild. 
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<liste>…</liste> 

Listen-Darstellung: handlich 

<liste> 

darstellung:handlich; 

</liste> 

 

 

 

Die Darstellung handlich ist gleich aufgebaut wie die Standardeinstellung (siehe oben). Der Unter-

schied besteht aber darin, dass der Text der Beschreibung etwas länger ist. Dieses Listenformat kommt 

nur dann gut daher, wenn die gesamte Seitenbreite dazu genutzt werden kann.  
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<liste>…</liste> 

Listen-Darstellung: agenda 

<liste> 

darstellung:agenda; 

</liste> 

 

 

 

Mit dieser Darstellungsart lässt sich gut eine agenda aufbauen. Die Einträge sind einzeilig. Bei Veran-

staltungen werden Tag, Datum, Zeit und Titel aufgelistet.  

Es können damit aber auch Listen mit Berichten und Infoseiten erstellt werden. Anstelle des Datums 

steht dann der Seitentyp (Berichte bzw. Infoseiten). 
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<liste>…</liste> 

Listen-Darstellung: termine 

<liste> 

darstellung:termine; 

</liste> 

 

 

 

Die Darstellung termine beschränkt sich auf Veranstaltungen. Wenn Sie versuchen, damit Berichte 

oder Infoseiten auszugeben, erscheint die Meldung „Keine Veranstaltungen gefunden“. Die Termine 

werden mit Tag, Datum, Zeit, Ort, Titel und der verantwortlichen Person aufgelistet. Das Format se-

hen Sie in der Abbildung oben. 

 

13.6 Kompendium zum Einfügebefehl <liste>…</liste> 

Mit den Ausführungen dieses Kapitels sind Sie gut gerüstet, um mit dem Einfügebefehl 

<liste>…</liste> zu arbeiten. Wir empfehlen Ihnen, diesen Einfügebefehl rege zu nutzen.  

Die Anwendungsmöglichkeiten sind sehr umfangreich. Wenn Sie wissen wollen, was alles möglich ist, 

dann konsultieren Sie bitte das Kompendium dazu: www.kirchenweb.ch/dok/08061. Sie werden 

begeistert sein. 

 

 

http://www.kirchenweb.ch/dok/08061
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<a!>…</a> für Sprungmarken 

14 Inhaltsverzeichnis als Sprungmarken in Infosei-

ten 

14.1 Anwendung von Sprungmarken in der Infoseite 

Je mehr Inhalt in einer Infoseite aufgeführt wird, umso mehr muss jemand scrollen, bis er zum gesuch-

ten Inhalt gelangt.  

Sie haben die Möglichkeit, in einer Infoseite eine Art Inhaltsverzeichnis zu platzieren. Dahinter verber-

gen sich Sprungmarken zu den 6 Abschnitten der Infoseite. Klickt man auf einen Punkt des Inhaltsver-

zeichnisses, scrollt die Seite automatisch zum gewünschten Abschnitt. 

Zur Erläuterung nehme ich die Infoseite zu den Anleitungen auf unserem Firmen Internetauftritt. Die 

Adresse lautet: www.kirchenweb.ch/anleitungen. Und schon hat man eine ganze Reihe von Anleitungen 

vor sich. 

 
 

Sie sehen darauf ein Inhaltsverzeichnis. Dieses ist im Textfeld Beschreibung der Infoseite erstellt. Klicke 

ich z.B. auf , so lande ich im Abschnitt der Anlei-

tungen zu den Mailgruppen.  

http://www.kirchenweb.ch/anleitungen
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<a!>…</a> für Sprungmarken 

 

 

14.2 Sprungmarken erstellen 

Dieses Inhaltsverzeichnis mit den Sprungmarken sieht wie folgt aus: 

 

 

Ich erläutere Ihnen die Sprungmarke zu der Mailgruppe. 

 

Einfügebefehl für den Link 

Zuerst setzen Sie den Einfügebefehl für den Link: <a>…</a>.  

Wenn der Sprung in derselben Seite erfolgen soll, ohne dass ein neuer Tab geöffnet wird, müssen Sie 

noch ein Ausrufezeichen setzten <a!>…</a>. 

Name des Links definierten 

Dann benennen Sie den Link und schreiben dies in den Einfügebefehl. 

<a!>Mailgruppen, Mailkonten, Mails, kirchliche Mailadressen</a> 

Trennzeichen # 

Nach dem Namen des Links setzten Sie als Trenner das Rautezeichen # (AltGr+3).  

<a!>Mailgruppen, Mailkonten, Mails, kirchliche Mailadressen#</a> 
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<a!>…</a> für Sprungmarken 

Grundsätzlich gilt bei diesem Einfügebefehl: Was vor dem Rautezeichen steht, ist auf der Infoseite als 

Link sichtbar. Nach dem Rautezeichen folgt die Ziel- bzw. in unserem Fall die Sprungadresse. 

Zieladresse / Sprungadresse innerhalb der Infoseite  

Die Sprungadresse bezeichnet den Ziel-Abschnitt, angeführt durch ein Rautezeichen. 

<a!>Mailgruppen, Mailkonten, Mails, kirchliche Mailadressen##abschnitt4</a> 

Es gibt zum Beispiel auch die Möglichkeit, auf den Anfang einer Seite zu verlinken: 

<a!>Nach oben##top</a> 

Zieladresse / Sprungadresse ausserhalb des kirchlichen Internetauftritts  

Natürlich können Sie auch von irgendwoher auf Ihrem kirchlichen Internetauftritt in den Abschnitt ei-

ner anderen Infoseite springen. Wenn ich z.B. auf unserem Firmen-Internetauftritt von der Infoseite, 

die das Modul «Mailgruppen» präsentiert, zur Infoseite der Anleitungen und direkt zum Abschnitt der 

Mailgruppen springen möchte, dann müsste ich die Zieladresse / Sprungadresse noch mit der direkten 

Adresse der Infoseite ergänzen. In unserem Falls sieht das so aus. 

<a!>Mailgruppen, Mailkonten, Mails, kirchliche Mailadressen#anleitungen#abschnitt4</a> 

Zieladresse / Sprungadresse an beliebigen Orten  

Falls Sie jemanden z.B. in einem Mail auf die Anleitungen für Mailgruppen aufmerksam machen möch-

ten, haben Sie die Möglichkeit, dem Empfänger des Mails eine Internetadresse anzugeben, die ihn direkt 

zu diesem Abschnitt führt. Die Adresse lautet: 

www.kirchenweb.ch/anleitungen#abschnitt4. Klicken Sie den Link an und Sie landen bei den richtigen 

Anleitungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

kirchenweb.ch / 23.09.2021 /ek 

 

http://www.kirchenweb.ch/anleitungen#abschnitt4
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Module und Bausteine 

15 Module und Bausteine von kirchenweb.ch 

 


